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Von Schusters Rappen , klugen Leuten
und reichen Bauern.

Der Erzähler mischt sich nicht gern in anderer Leute Ge¬
krache auch nicht als Horcher. Verwichen hat er es aber doch-imnal' getan und er will dem geneigten Leser auch sagen,
warum Me er neulich einmal wieder in der Elektrischenswt — für gewöhnlich macht er ja seine Wege immer aus
Schusters Rappen, aber er hatte diesmal 30 Mark Honorarerkalten— da hörte er, wie zwei Herren , die ihm gegenüber
satzen sich von der „Grünen Woche" unterhalten , die just da-mals'in Berlin war. Und die Herren meinten, es könne Lochaar nicht so schlecht stehen um die Landwirtschaft, wenn die
Landwirte jetzt alle in Berlin herumschwirrten, alle Lokale
besuchten und massenhaft Geld ausgeben täten . ,FD", meint
der andere, ,-die tun nur alle so pover, Geld haben sie genug
Md eingerichtet sind sie oft mit Kronleüchtern daheim, Pianos,
hohen Spiegeln und teuren, seinen Teppichen, ihr bißchen Ar¬
beit rentiert sich schauderhaft." Da hat sich der Erzähler nim¬
mer halten können und gesagt : ,Mit Gunst, ihr Herren , was
ihr da sagt, ist Unsinn! Denn in Wahrheit gibt es keinenStand, der so hart um seine Existenz ringen muß, wie der
der Landwirte, ob sie nun große oder kleine sind. Es ist eine
Tatsache, daß die Landwirtschaft fast überall mit 25 Prozent
Schaden arbeitet. Es tst die Konkurrenz des Auslandes , die
den Bauern ruiniert . Sind doch allein an Gartenerzeugnissen
im Jahre 1925 für 570 Millionen Mark bei uns eingeführt,und das bei einer Bevölkerung von 60 Millionen , als wir
1913 noch 70 Millionen im Reiche zählten, waren es nur 310Millionen, die für diese Einfuhr ausgegeben wurden. Aber
es M bei uns ja leider noch so viele — zu viele — Leute,
die für das Ausländische schwärmen. Da mutz italienisches
Obst her, ausländisches Gemüse, Maltakartoffeln , französische
Weine und wie das Zeug alles heißt, denn das ist teurer —
also mutz es besser sein. Lenken die Trottel . Und dabei könntedie deutsche Landwirtschaft, wenn sie nur kräftig unterstütztwürde, wenn ihr nicht immerfort Knüppel zwischen die Beine
geworfen würden, wenn Hauszins -, Umsatz-, Grundvermögens¬
steuer und wie Las Teufelszeug alles heißt, nicht so hoch wären
iknd wenn vor allem ihr mit den Schutzzöllen bester unter die
Arme gegriffen würde, ganz gut unseren Bedarf allein deckenund ihr sowohl wie uns wäre geholfen. Hauptsächlich aber
müßte der Deutsche sich gewöhnen, nur deutsche Erzeugniste
zu kaufen und zu verwenden — und das mit natürlich nicht für
landwirtschaftliche allein." So hat der Erzähler mit den Lei¬
den klugen Menschen geredet, ob sie's begriffen haben, weiß ernicht, der geneigte Leser aber wird 's hoffentlich verstanden
haben uud damit Gott befohlen. Martinns Michel.

Bad Liedenzell, 12. März . (Aus dem Gemcinderat.) Die
Stadtgemeinde hafte Gelegenheit, das zwischen der Nagold und
dem Bahndamm gelegene Gelände entlang den Kuranlagen
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in der Größe von etwa 70 Ar samt der zugehörigen Brückezu günstigen Bedingungen von dem Eigentümer , BadbesitzerHöfer, zu erwerben. Das Grundstück soll zur Ergänzung undVergrößerung der Kuranlagen benutzt werden. Der Gemcinde¬rat genehmigte den Ankauf aus Mitteln der Kurverwaltung.^Ferner faßte der Gemcinderat den Beschluß, beim -Oberamt
Calw den Antrag aus Aushebung der Wohnung szwangswirt-schast zu stellen.

Stuttgart , 12. März. (Spielplan der Würft. Lanüesthca-ter .) Großes Hrus:  Sonntag , 14. März : Die Nteister-
singer von Nürnberg (6—11) ; Dienstag : Der Wildschütz(7)4bis 10)4) ; Mittwoch : Achilles aus Skyros -Alkestis (7)4—10);Donnerstag : Rigoletto (7)4—10) ; .Freitag : Der Barbier von
Sevilla (7)4—10) ; Samstag : Der Zigeunerbaron (7- 10) ;
Sonntag , 21. März : Hossmanns Erzählungen (7—10). —Kleines Haus:  Sonntag , 14. März : Morgenfeier Otto
Ludwig (11X—12)4) — Bluff (3—5) — Ludwig Thoma-Abewd(7)4—10) ; Montag : Die Heilige Johanna (7)4—10X); Diens¬tag : Der standhafte Prinz (7)4—SX) ; Mittwoch : Sakuntala(7)4—10) ; Donnerstag : Pong -Ma -Jong (7)4—10) ; Freitag:Die Räuber (7—10)4) ; Samstag : Ludwig Thoma-Abend (7)4bis 10) ; Sonntag , 21. März : Bluff (3—5) — Neidhardt von
Gneisenau (7—10X) ; Montag : Bonaparte (7—10)4). — Lie¬derhalle:  Sonntag , 21. März : 8. Shmphoniekonzert-
Hauptprobe (11—1) ; Montag : 8. Symphoniekonzert (7)4 bis9)4 Uhr).

Stuttgart, 12. März. (Abgeordnetensitz und Wohnsitz.) Der
bauernbündlerische Abgeordnete Ernst Hornung , bisher Guts-Pächter in Kleinbottwar , hat sich im Bayerischen ein Gut ge¬kauft und verläßt in diesen Tagen die schwäbische Heimat . DerScheidende hat seinen Wählern versprochen, sie bis zum Ende
der Wahlperiode (1928) weiter zu vertreten . Nach dem „Schwä¬
bischen Merkur " ist der Satz der Verfassung, daß wählbar ist,wer u. a. im Land seinen Wohnsitz hat, in der Tat bisher in
der Praxis so ausgelegt worden, daß sich dieses Erfordernis aufdie Zeit der Wahl bezieht, daß aber ein späterer Wegzug sichnicht gleich in der Niederlegnng des Mandats auswirkenbrauchte. Demnach braucht ein Abgeordneter des Landtags,wenn er aus Württemberg auszieht , sein Mandat nicht nieder¬zulegen.

Stuttgart, 12. März. (Beleidigung durch die Presse.) Re¬dakteur Schwab von der „Südd . Arbeiterzeitung " war bekannt¬lich vom Schöffengericht zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt
worden, weil in einer Korrespondenz ans Eßlingen behauptetwar , die Eßlinger Polizei habe bei ihren Maßnahmen gegendie Hnndetollwut mit zweierlei Maß gemessen. Schwab hatgegen das Urteil Berufung eingelegt. Die Strafkammer ver¬warf die Berufung und bestätigte das Urteil der ersten Instanz.

Stuttgart , 12. März . (Höchstdauer der Erwerbslosen¬unterstützung.) Nach einer Verordnung des Arbeitsminisie-riums wird Ne Höchstdauer der Erwerbslosenunterstützung bisauf weiteres für die Angehörigen sämtlicher Berufe mit Aus¬nahme der Bauarbeiter und der Arbeitnehmer in der Indu¬strie der Steine und Erden ans 39 Wochen verlängert.
Stuttgart , 12. März. (Aerztekammerwahl.) Die Wahl zur

Aerztekammer findet in allen Wahlbezirken am Sonntag denW. April statt.
Lorch, 12. März . (80. Geburtstag .) Hier feiert am 13.

März Generalleutnant v. Muff seinen 80. Geburtstag und inStadt und Land gedenkt man dieses im Kriege und Frieden
bewährten Offiziers und hochgeachteten Vorgesetzten, v. Muff
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War einst als 3. Jäger im 70er Krieg ausmarschiert und wurde
als Bataillonsadjutant bei Fröschweiler verwundet . Noch demKrieg kam er zu dem Grenadierregiment 123 nach Ulm, wo erRegimentsadjutant und zehn Jahre Kompagniechef war . Im
Verlauf einer sehr erfolgreichen militärischen Laufbahn wurdeer Regimentskommandeur beim 7. Regiment in Stuttgart undbeim 8. in Straßburg . Als Brigadekommandeur führte er die
51. Jnf .-Brigade in Stuttgart . Auch im Krieg fand er nocheine Verwendung u. a . als Kommandeur des Truppenübungs¬platzes Münfingen , wo ihm -die Rekrutendepots unterstelltwaren , später als Führer der stellv. 54. Brigade in Gmünd.
Noch heute erfreut sich Generalleutnant v. Muff voller Frischean Körper und Geist und seine alten Soldaten vereinigen sichin dem Wunsche, daß ihm noch viele Jahre ein glückliĉ r und
beschaulicher Lebensabend beschieden sein möge.

Altingen, LA. Herrenberg, 12. März. (Gänseei-Rekord.)Kürzlich wurde aus dem Lande von Gänseeiern im Gewichtvon 275 und 305 Gramm berichtet. Die neueste Glanzleistungist jetzt hier ein Gänseei mit 410 Gramm.
Ulm. 12. März. (Totschlag.) Der 23 Jahre alte SchmiedJoseph Deißler von Bollingen , der am 8. November 1925 den

Schreiner Joseph Egle im Verlauf von Streitigkeiten erstochenhatte, wurde vom Schwurgericht unter Annahme mildernderUmstände wegen Totschlags zu 2 Jahren 4 Monaten Gefäng¬nis verurteilt . Nach der Begründung hatte sich der Airgeklagtezweifellos im Zustand der Notwehr befunden, hatte aber die
Grenze der zulässigen Verteidigung weit überschritten.

DerntMMes
Notlage der Allgäuer Kurorte. Im Hinblick auf die großeNotlage der Kurorte hat der Hotelier - und GastgeberverbandOberstdorf an Las Finanzministerium eine Eingabe gerichtet,in der er um eine Stundung -der Steuerverpflichftrngen ersucht.Dieser Eingabe haben sich auch andere Organisaftonen des All¬gäuer Gastwirtsgewerbes angeschlosten.
Belastungen der Gräfin Bothmer. Im weiteren Verlaus-der Donnerstag -Verhandlungen im dritten Bothmer -Prozeß

waren auch die Aussagen des Justizrat Kämpe-Berlin für
-die Angeklagte belastend. Das Gericht beschloß, den Landge¬richtsrat Ungewitter zu hören, ob Frau v. Bothmer den Unter¬
suchungsrichtergebeten habe, Frau Jahns als Zeugin darüberzu hören, daß Frau Meck einmal 500 Mark verloren habe.
Der Zeuge Ungewitter entsann sich jedoch nicht mehr genau.Um 9 Uhr wurde -die Verhandlung auf den Freitag vertagt.Das Ehepaar Jürgens bestreitet weiter jede Schuld. Der
Stargarder Untersuchungsrichter in Sachen Jürgens , Land¬
gerichtsrat Fuchs, ist gestern nach Stargard zurückgckehrt. DieUntersuchung hat in den letzten Tagen wenig Neues gebracht.Sowohl Jürgens wie seine Frau verharren auf dem Stand¬punkt, daß sie an Len ihnen zur Last gelegten Verbrechen un-
schuldig seien.

In -den Kammer-Lichtspiele« in Pforzheim läuft zurzeitder verfilmte Roman der meistgelesenen deutschen DichterinEugenie Marlitt : „Das Geheimnis der alten Mamsell". Die
Bearbeiter des Romans , Fanny Carlsen und Dr . Paul Merz-Lach, haben Las populäre Werk mit großem Geschmack und Ver¬
ständnis filmisch umgeformt, jede Kitschgefahr glücklich vermie¬den und ein Schauspiel geschaffen, das in seiner Schlichtheitund Menschlichkeit wohltuend wirkt und sich den guten deut¬schen Unterhaltungsfilmen würdig einreiht.
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Lttglnal -Roman von H. Courths -Mahler

34. Fortsetzung. (Nachdruck verbcten.)
y.. Nun hantierte Mutter Klinischen eifrig tn derdas erste Mahl für die junge Herrin von
yoyenstein. M richten. Es sollte ein Festmahl werden,
viutter Klinischen wollte zeigen, daß die Hohensteiner
Gegenteil"̂ ^ "^ r der Lankwitzer zurückstand— »im

Wagen, der das junge Paar vom Bahnhof
in»,?. war schon lange fort. Jeden Augenblick
Melden" Wache ausgestellte Diener feine Rückkehr

von Hohenstein schritt in unruhiger Erwar-
der großen Halle aus und ab. Hier haften sich

und die Beamten zur Begrüßung der
ieinl" aufgestellt. Herr von Hohenstein hatte

Joppe mit dem schwarzen Festkleid ve,.
lcliarA„^ ^ h in seiner aufrechten Haltung, mildem

grauhaarigen Kops sehr vornehm aus.
kich in letzter Zeit gar nicht wohl gefühlt,

allen ^ uulgerafft, um seine Schwiegertochter mit
non Ehren z« empfangen. Z» sei.
eiin Heiden sich in letzter Zeit noch
Atenmw gesellt, di« ihm viel Beschwerden,die! Schwindel verursachten . Sobald er sich
allen "Elle ihn «in nervöser Husten, »,m mit

Heilmitteln nicht beizukommen war.
Schickt leidend aus , als er, aus «in« , StockA, »wlschen s»inen Leutrn aus und ad « a»d«lie.
herüber die Trepp« herab; von d«r Süch«

^ - 5"̂ Mutter Klimsche» im schwarze»
Sesehen und " st »ach dem FestigenKuch, Weisung« , «,teilt.
der siwweißes  Kl »id aus « «icheu» Stoß.
'6"n>eM«' ulw' u^ ^ , ^ e ^ ne, schlank, » «stallKachle Normen herrlich zur GAtuug

^ WM Nnbli ^ zuMch s. . . ruetzm

sah sie aus , daß Herrn von Hohensteins Blick wie m
väterlichem Stolze aufleuchtete. Loris Antlitz war blaß
und wie von innerer Erregung durchleuchtet.

Schnell nahm Lori den aus einem Tischchen bereit-
liegenden Blumenstrauß, den sie Traute als Willkom-
mengruß überreichen wollte , und trat zu Herrn von
Hohenstein.

»Da bin ich, Väterchen. Du stehst, ich bin zur rech-
len Zeit fertig geworden."

Er nahm ihrenArm und zog ihn durch den seinen.
»Ja , ja, Lorchen, dir steckt die militärische Püntt-

lichkeit im Blute ."
»Hast du auch ordentlich gefrühstückt, Väterch-m?

Wir essen heute etwas später als sonst, damit sich
Traute und Hans-Georg erst in Ruhe umkleiden kön¬nen."

»Ja . ja. Lorchen. ich habe mein möglichstes getan.
Aber geschmeckt hat es mir «ichi. weil d» mir nicht Ge¬
sellschaft geleistet hast."

Sie drückte schmeichelnd seinen Arm und lächelte zuihm hinauf.
»Das ging heute nicht anders, Väterchen. Ru»brumme uicht mehr, jetzt bleibe ich bei dir."
»Der Wage» kommt!" meldet« der h«rb«ietlendeDiener.
Auf Loris Arm gestützt, trat Herr vo» Hohensteinvor das geöffnet« Pottal . Der Herbstwind faßt« seingraues Haar und fing sich in LoriS Kleid, «» dicht umihren schlanke» Körper schmiegend.
»Ist dir nicht p, kalt, Väterchen-" fragt« Loribesorgt.
»Rein, »ei», es dauert ja um wenig» Minute«. Ichwill doch mein« Gchwiegettochterau der Pfott« « * u«SHanses willkommen heißen."
De» Wagen fuhr vor. HmŜ veorg sprang he,»«û half feiner Frau beim.Ansstftgen. Am liebst«,

wäre er, wie sonst, in groLeu Sätze» die Trepp, hin-anfgesprnugeu. Uber TrautoS wogen mutzte,r ftch»«.
zwingen, « r ssthtt« sie die Treppe empor; oben weg».

langr, grng jedoch das Gefühl mit ihm durch. Er be¬grüßte den Vater in seiner alten stürmischen Art. Und
während Herr von Hohenstein seine Schwiegertochter
begrüßte, zog Hans-Georg mit fast schmerzlicher Hef¬
tigkeit Lori in die Arme und küßte sie zärtlich. Crwollte sie gar nicht wieder loslassen. Sie aber wehrteihm lächelnd.

»Jetzt kommt erst Traute an die Reihe, Hans-
Georg. Sei vorsichtig, du zerdrückst die Blumen ." sagtesie schnell, ihre Bewegung unterdrückend.

Lachend, mit frohem Aufatmen, schob er sie anbeiden Armen vor Traute hin.
»So , Baby , nun sag dein Sprüchlein aus," gebot er.
Lori reichte Traute, die sie mit kalten, flimmern-den Augen betrachtete, den Strauß.
»Gott segne deinen Eingang , liebe Traute . Sei

glücklich und beglücke in dem Hause, das nun deine
Heimat tst. Wir alle heißen dich von Herzen will¬
kommen als die jung« Herrin von Hohenstein. An deine
Schritte möge sich reicher Segen heften, für dich selbstund für alle, denen deine Gegenwart zum Segen wer»de» soll."

Lori tagte dies« schlichten Worte mit tieser Bew*
gung, und in ihrem Herzen war ein heißes Gebet, daß
mit dieser blonden jungen Frau das Glück «inziehenmöge in Hohenstein.

Ader in Trautes Herzen fanden ihre Worte keinen
Widerhall. Mit kühlem Lächeln nahm sie den Straußentgegen.

^ch banke bir."lehr sagte sie nicht; ih« Wort« klangen herabtas-send, als Hütte st« von einer Untergebenen eine Hul¬digung empfangen.
Hans-Georgs Geßcht-nckt« nervös.
Wau schritt««» in bi« Halle, wo das jung« Paarbä» be» Beamt«, und ber Dtenettchast»egrützt wnrde.Hans-Ge», - mch« »st». Umstände Mutter «lim.

Wan tttm Kops »ob kktzt« st« tzerzhaft ans bi« Ma«,e.
«attsbtzunO fastn.i
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Es ist wahr —
!mit dem echten gewürzten Futterkalk
M . BrockmaunS „Zwerg-Marke"

!oderd. neuen ungew. „Patent -Nahr-
salzkalk" gibt es keine Mißerfolge
bei Aufzucht und Mast. Echt nur

sin Ocig.-Pack. Prospekt kostenfrei.
Erhältl. in Drogerien, Apotheken und
sonstigen einschlägigen Geschäften.
Wo nicht, durch

M. Broikmllllll. Chem. Tabr . m. b.H.. Leipzig-Eutt . iS y.
Bestimmt zu haben: In Höfe « bei: Hermann Binder,
Mehlhandlung; Sophie Gall , Witwe, Handlung; in
Neuenbürg bei: A.Lustnaner'SNachf., Inh .C.Göckel-

mann; Wilh . Raufer , Kolonialwaren.

Schutzmarke

»I» kruckleickk» »I»
Glänzende Heilerfolge. Ohne Operation, ohne Berufsstörung,
sodaß selbst approbierte Aerzte sich und ihre Angehörigen
nach unserer Methode behandeln lassen. Ueber hundert amt¬
lich beglaubigte Zeugnisse der nach unserer Methode Geheilten
liegen vor. Zum Beispiel:

Bestätige hierdurch mit vielem Dank für tadel¬
lose Heilung meines Leistenbruches während 4 '/-
Monaten in meinem Alter von 74 Jahren.

Konstanz. B . Gerichtsvollziehera. D.
Ich litt an einem Leistenbruch. Durch Ihre

Methode bin ich völlig davon geheilt und kann meine
Arbeiten als Landwirt wieder unbehindert verrichten.

Oppelshofen. I . St.
Sprechstunde unseres Vertrauensarztes in Pforzheim,

Dienstag , 16. Marz , 8—V,12, Hotel International.
Besondere Reisekosten werden nicht berechnet.

Institut für orthopädische Bruchbehandlung,
Bremen , Kaiser-Friedrichstr. 11a.

Heute und folgende Tage:

„Das Geheimnis Ser
alten Mamsell"

nach dem weltberühmten Roman von Eugenik
Marlith . — 7 Akte. — Die alte Mamsell wird

durch I 'i'lä » Llodurck verkörpert.

Ferner: „vis Pupp«'
Ein lustiger Film in 4 Akten mit Ossi VaivuIÄ ».

Die « eneften Wochen » BUd - Berichte.
Samstag und Sonntag Anfang 2 Uhr nachmittags.
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7000
Zeugnisse
»U8 allen

Kreisen beweisen ciie einrig-
srtige VIrkung . Von Milionen
IVienscken in tkgiicb . Oebrsucb.
sckütren vorrüglick vor jeüer
LrkSitung , ciesksib 8oilten 8ie
ciie8e8 vorrügl . Hustenmittel
8tet8 bei 8ick kllkren.
veutel 4Ü I ' k., » 08 « SO i? f.
Ickten 8le suk ciie 8ckut2marke.

2u baden in ^potk d̂eii,
Drogerien unci vo Plakate
sicktbar.

in jeder Aus¬
führung und

Preislage.
Tpielapparat
.Liebmunista.
für Harmoniums zum Auf¬
setzen und eingebaut. Jeder
mann kann sofort — ohne
Notenkenntnisse— vierstimmig
Harmonium spielen. Unver¬
bindliche Vorführung im
Mufikhaus Richard Curlh.
Pforzheim , Leopoldftraße 17
(Arkaden Kiedaisch — Roßbrücke).

BrMilüje
von 2 Mark an.

BranWeier
von 3 Mark an bis feinst
empfiehlt in großer Auswahl

A. Maisckhofer,
Pforzheim , Bahnhofstr. 3.

Sillesflem-Leidude
erhalten auf Wunsch kostenlos
Prospekt. H. Maier , Pforz¬
heim, Rennfeldstraße 21. —
Dankschrift: Hatte sehr guten
Erfolg , in vier Stunde»
kamen schon zirka SO Gallen¬
steine, etwa haselnußgroß.
Nachdem zeigten sich noch Hun¬
derte von diesen, groß u. klein,
aber auch ohne Schmerzen.

piano,
wenig gebraucht, nußbaum pol.,

HamiioiW.
eiche gebeizt, 14 Register, fast
neu, äußerst günstig zu ver¬
kaufen.
Schnrid A Brrchwaldt,

Pianohaus,
Pforzheim , Westliche 23,

eine Treppe.
gegenüber dem Schauspielhaus.

Tapeten ÄÜl ! 6DllW § » Linoleum
Reuchlinschulpl. 9. PsokZheiM. Fernruf Nr. 3409.
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bürg 75 Goldpfg . ^
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sonst, ml.Berk .93 E
m.Postbestellgeb. ^
sreibleib.. Narherhe
Vorbehalten. Preis
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Oabarciin- „
Sport- „
kegonmäntsl
Lovoreoatwäntel
Puedmäntel
Vlpaka-, Kip8-

uvä Oabaräin-Näntol,
6ummi- 1̂äutel kür

Damen uvä Dorren
äu88or8t billig,

Liane Laltenröelrs
LIK. 5.—, Uic. 7.50.

Leinv . Otieviot-LIeiüer
5.— an

kopellne-, Lip8, Kabarüin-,
Samt- uvä Seiäenkleiäer,

Sportiveaten,
Legoimcdirme ru bekannt

billigen Lrsiaen.

OsiLisls
L «« tsKlIOII 8l»»««8

Xarl8rude, HV1lI»v1ii»-
SS , I Ir.

keine Daci6v8pe86n.
Arnbach.

Za verkaufen:
Einen Bienenstand , auch

als Gartenhaus geeignet, sowie
ofenfertiges Reisig und Stan¬
gen, eine Leiter und etwas
Mauersteine.

Gottlob Protz.
Calmbach

Eine erstklassige

Rch-mi!
Fchkuh.
mit dem zweiten Kalb trächtig,
ein erstklassiges

ZuchtrinS,
14 Monate alt, und ein erstkl.

Kohlen,
la zur Zucht geeignet, Rappe,
sind zu verkaufen

Schömberger Str . SIS.
Birkenfeld.

Empfehle meinen
S lolmtzn-

für Fuhren jeder Art . Pünkt¬
liche, zuverlässige Bedienung.

«Silh . « an - val,
Telefon Pforzheim 64.

Laimbach.
Am kommenden Sonntag  findet im

znr »Krone"

große Hundebölse
statt, wozu höflichst einladet

Adolf Oebner zur „Krone".

Wir bitten un8ere verekriicke klunciscbskt rvecks rascker uns
guter Leäienung > W

rnm llm-
ks88on !eren

» »
kk8pMv8
vmnAlkil

Zction jetrt 2U bringen.

^ »« GvLiHV.T» TI I » Btt » NN̂ ^ Lorsllkeioi
We8tlicke Kgrl-?ileärlcti8trg88e 28.

Wir empfehlen äußerst billig ab unserem Lager:

Ir Haber, !i>ßaabsme MalMm
für Pferde und Bieh,

prima Malzkeimenmklaffeslitter,
bestes Kraftfutter für Pferde.

Ksbr. 8elilanüsi-si-, Unlerrkicksnligch
l ' sleLo» 2.

svSSte SettnnsLVüvttembevgS
Istwrliumipünnend ln Ihrem Nachrichtendienst,
führend durch Ihr« all« Zwelge der Wirtschaft
umfassende, morgens und abends erscheinende
Handelsbet1ag«,<onang«bend inpollttk^ lultur,
Kunst«. Wtffen. So entspricht das Stuttgarter
Neue Tagbla««den höchstenAnforderungenan
Reichhaltigkeit und Dtelsetttgkett, an Schnellig¬
keit - nd ZuverlLsstgkel« der Berichterstattung.
Alle«, was den Einzelnen interessier«, wird
durch Spezialisten und durch fünfzehn Sonder¬
beilagen vorblidllch und erschöpfend behandelt.

Lwek mal<HSslkch
erscheinend. Ist es gleichzeitig das groß» süd¬
deutsch« Anzeigenblatt « kt Ankündigungen
aller Erzeugnis» der deutschen Wtrtsthast, mtl
de» tzamMen-Anzetge«, solche» vom Finanz»
und ImmobUienmarkt»nd « egewöhnllch zah»
reichen Angebotenzur Erlang»«- »l»«r Ezlsteni
oder Stellung . Dölllg überragendI» Anzeigea-
zahl «nd -wirk»«- . Wer «echee sei»«« Orts¬
oder De^rksbla« dl» bede»«« dst» Seiimig de«
Lande« Pt lese« wünschchbestell»'»»»«»»Lgltch.

Alle heilbaren Krankheiten
behandelt nach den Grundsätzen der Homöopathie, Biochemie,
Spagyrik und NaturheilkundeH. Maier , Pforzheim, Renw
feldstraße 21. Anruf 2218. Sprechstunden werktäglich
V»10 bis 1 Uhr und von 3—V»7 Uhr. Freitag vormittag
und Samstag nicht zu Hanse.

VsSsnxsk ctis Hausfrau , eestl sie veiü , urisviel ^ erxer , 8obs <ten un«t 2eil sie
ü »r ersparen . „ Vt/ell ' - riSlALI ' xiüben nLinIiek nack ctem Ausbissen nickt veiler,
«xlaK ein ocktloa veA§svorssnes Lots keinen kranct entsacbon kann , verlieren
«uck keine xlübsnclen i<öpss nack 6srn ^ bbrennsn unci verkütsn ciaber käöiicbs
Lrancikecksn in Kieiciern, Decken , Uppicken unci cisrßfl. Verlangen 8is in lbrern
Interesse nickt scklecktkin Tüncikölrer , soncisrn ousürücklick nur ciie glltSN IMprLg-
nisrlsn „Vi/sI1" -I'IÜ>rsr ; sscierl.le5erant, üer 5ie tacivilos becUensn viil. fükrt sie.

ckcs/c/r/cn „ Mc// "- Ko/r - /kL/sc/s (6 „Welt ^-Lölrer stnci
so ru ie^en, cioÜ sie ein tzuaclrsl killten ?) 2vei clor »Y7elt"-11ötrvr
vsrcisn in <ier ktitte geknickt.

1

Sisbsnlss
zvis kann rnsn mit 12 „Weit "-Döirern clrei gleick ^ roöe Vierecke unci rvei ßfieick
xroüs Dreiecke bilcien ? t^ uüösunx in cisr näckstsn ^ nreixv ).

rlinklNolrvsrlksulsgssvIIaeNsfl m. I». kl., Lasssl.

In Fällen höh. Gl
besteht kein Ansprui
LiesenmgderZeitun
auf Rückerstattung

Bezugspreises.
Bestellungen nehme
Poststellen, sowie2
turenu. Austräger,

jederzeit entgege
Giro-Konto Nr.2-L.A.-Sparkoffe Neuen

2urüoL ! s
Or » O ' iLAlBGrsSX ' . ^ ugsnai -rt,

m , OsOpOlcistn . l, l ' elsfon 1483.

r§ 6i.

Stuttgart , 13. )
geteilt: In einem i
blatts" vom 12. M
des SchulaLbaus " w
Staatspräsident a . '
Jahr bei der Etats
Zchulabbaumaßnahn
mm worden sei ; Lo
über ist darauf Hins
schon im Haushalts
außerplanmäßige Le
und daß das Kultm
chm Orten zmn T
von Schülern für d
hatte, auch im Entv
Mittel für eine An
len an Volksschulen
erwähnten Artikel a
eins nnd des Kath.
gekommen war und
über die Wiedererri
Staatsministermm h
tel bereits zargestim

Stuttgart , 13. '
(BW .) hat im Re
entwurfs über die s
1926 folgende Entsch
beschließen, die Reil
bahn-Gesellschaft mi
die bis znm Jahre
das Personal der fn
die Vergünstigung f
tätskolonnen vom N
Hebungen wieder he
terstützung sämtliche
die Annahme gesiche

Stuttgart , 13.
Weinsberg wird der
Wenn auch Frau
vieler Weinsberger
der Bitte richtete, d
bestehen zu lassen, w
glauben, daß die Re
trum, für eine Auf
den. Besonders die
wissen, daß sie ihre
die eine Aufteilung
den letzten Wahlen
stark links wählt ui
die sich so sehr um
größtenteils der den

Stuttgart , 13. 3
Listen zum Volkslx
Wahlberechtigte ein,
Volksbegehren bis je

Berlin , 13. Mä
dlger Seite erfährt,
ab der Personenzug!
solle, in dieser Form
nismaßnahmen sind
len Betriebszweigen
nchkert gezogen war!
selbst. Bon einer <
Verkehrs kann aber
ruhigung des reisen

Berlin , 13. Mär
wurde einem Gesetz
von Kleinwohnunge:
Bau von Kleinwoh

Verfügung fiel
Deutschnationalen n
trauensantrag gegen
angebracht. - Gegc
«ttenen Behauptun
eine Pension , wird i
geteilt, daß der Kr
bekommen, erhoben
Zeucht Berlin -Mitte
achtens, nach dem -
verhandlungsfähig i
me Anklage gegend
werden kann, ist L.
eingestellt worden. -

Freundschaft!
Achluß dieses Bew
^ °tü-Sauer seinew'ttelbar nach LexS
nistan ausgewiosen

Ichuldungss:

^ iLs
^ochststeue,
wenüungsz
KwZsgesetz
Besteuerun
miete zur
wmdestens
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